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wohnlich derart, daß viel technisches und käufmänni-
sches Personal und die eigentlichen Berufsarbeiter
arbeitslos werden, damit die Behörden anderen, viel-
fach in solchen Arbeiten ungeübten und deshalb
weniger leistungsfähigen Elementen Arbeit beschaffen.
Für die Verwaltung selber bedeutet das System noch
häufig Ausbau ihrer Einrichtungen und kostspielige
Neuanschaffungen, wodurch die Arbeiten weiter ver-
teuert werden.

Der Wohnungsmarkt ist im allgemeinen in der
Schweiz gesättigt und bedarf keiner besonderen An-
regungen mehr in Form von außerordentlichen finan-
ziellen Zuwendungen, wie sie heute noch in ein-
zelnen Kantonen und Städten verlangt werden. Der
normale Zuwachs an neuen Wohnungen wird zur
Deckung des Bedarfes genügen ; voraussichtlich dürfte
er an verschiedenen Orten für die nächste Zukunft
überhaupt gering sein angesichts der ühergroßen
Produktion der leßten Jahre. Dieser Umstand in Ver-
bindung mit dem allgemeinen Ruf nach einem Preis-
abbau rückt die Gefahr einer Entwertung der Immo-
bilien in große Nähe. Eine solche Entwicklung würde
für den Wohnungsbau und damit auch für das Bau-
gewerbe von unheilvoller Wirkung sein, sofern es
nicht gelingen sollte, die Anpassung an die neuen
Verhältnisse in vernünftigen Grenzen durchzuführen.
Wo die Entwicklung die Mietzinse stärker in die
Höhe brachte, haben die Verhältnisse etwaige über-
treibungen bereits korrigiert, und sie werden sich
künftig wohl noch stärker auswirken. Daß ausgerechnet
in diesem Augenblicke die eidgenössischen Räte noch
Zeit und Geld für die Durchberatung eines Mieter-
schußgeseßes optern müssen, gehört sicher zu den
Anomalien, die vernünftigerweise verschwinden soll-
ten. Die Ereignisse auf dem Geldmarkte haben auch
den Bau- und Hypothekarkredit ungünstig beeinflußt
und troß der vorhandenen Disponibilitäten die Ein-
führung des neuen Pfandbriefes nicht gefördert.

Zu den Vorausseßungen für die vernünftige Ge-
staltung des Submissionswesens gehört auch eine
klare Situation auf dem Baumaterialienmarkte. Die
leßten Jahre war dieser vom Zementkrieg und seinen
Rückwirkungen auf den Steinhandel beherrscht. Ende
der Berichtsperiode kam dann eine Verständigung
zustande. Die erste Folge dieses Abkommens ist die
Einstellung des Preiskampfes. Da der Zementpreis
unter die Vorkriegspreise gesunken war, kommt als
zweite Folge der Verständigung eine Preissteigerung.
Gegen die auf Mitte des laufenden Jahres vorge-
sehene Erhöhung kann man grundsäßlich nichts ein-
wenden, sofern sie innert vernünftigen Schranken
bleibt.

Die allgemeinen Arbeitsbedingungen haben im
laufenden Jahre keine nennenswerten Abänderungen
erfahren. Als allgemeine Richtlinie für die Behand-
lung der jedes Frühjahr sich einstellenden Forde-
rungen war die Beibehaltung der bestehenden Ar-
beitszeiten und Löhne beschlossen worden, und dieser
Grundsaß konnte auch durchgeführt werden.

Streike fanden statt in Sion (6. bis 16. Juni), Thun
(13. juni bis 27. Juni), Bürglen (Thurgau), (2./B. Okt.)
und aut einer Baustelle in Zürich.

Die Lohnbewegungen konnten in befriedigender
Weise erledigt werden oder sie verliefen im Sande.
In Thun ging der Konflikt um den Abschluß eines
Tarifvertrages im Maurergewerbe. Bevor die Ver-
handlungen darüber vollständig erschöpft waren,
traten die Arbeiter in Streik, den sie nach 2 Wochen
durch einen Vergleich beendeten. Obwohl der Aus-
gang aut Arbeiterseite als Sieg geteiert wurde, brachte

er tatsächlich nicht mehr als auf friedlichem Wege
ebenfalls erreichbar gewesen wäre. In Sion bestanden
vor dem Streike ungeregelte Lohnverhältnisse, die
auch den tieferen Grund für die Auslösung des Kon-
fliktes bildeten. Dem Streikausbruche gingen Ver-
handlungen vor dem Regierungsrate und unter den
Parteien voraus. Der Konflikt brachte die üblichen
Gewalttätigkeiten mit sich und endete für die dem
Verbände früher angeschlossenen Mitglieder ohne
jede Konzession, während bei andern Baugeschäften
eine kleine Lohnerhöhung eintrat. Die Bewegung
hatte einen engen Zusammenschluß der Sittener Bau-
meister zur Folge und darf deshalb auch von diesem
Gesichtspunkte aus als erfolgreich durchgeführt be-
zeichnet werden.

Die Gewerkschaff wird im laufenden Jahre genug
Gelegenheiten bekommen, ihre wirklichen Absichten
zu zeigen, weil die laufenden Tarifverträge gemäß
Beschluß des Zentralvorstandes, soweit es zulässig
war, gekündigt worden sind, damit die Lohnansäße
der allgemeinen Situation angepaßt werden können.
Diese selbstverständliche Maßnahme hat in gewerk-
schaftlichen Kreisen kein freundliches Echo geweckt,
obwohl mit der Anzeige der Kündigung gleichzeitig
die Bereitwilligkeit ausgesprochen wurde, nach Ab-
klärung der Lage mit der Gewerkschaft über die

Erneuerung der Verträge zu verhandeln und bis

dahin an den bestehenden Ansäßen nichts zu ändern.

Verbandswesen.
Die Jahresversammlung des schweizerischen

Baumeisferverbandes in Lausanne beschloß die

Aufstellung und provisorische Inkraftseßung einer
Ausgleichkasse zur Unterstüßung militärpflichtiger An-
gestellter und Arbeiter; sie bevollmächtigte ferner
den Zentralvorstand zur Ausarbeitung eines Regle-
mentes für die Meisterprüfung und für die Lehrlings-
prüfung in Zusammenarbeit mit den Kantonen. Der

Vorstand erhielt den weiteren Auftrag, seine Bemüh-

ungen für die Abstellung der herrschenden Mißstände
im Submissionswesen fortzuseßen. Die mit dem Schwei-
zerischen Ingenieur- und Architektenverein schweben-
den Verhandlungen für die Revision der Normalien für

die Übernahme und Ausführungen von Bauarbeiten
wurden gutgeheißen und die Erwartung ausgespro-
chen, daß die einem billigen Ausgleich der beteilig-
ten Interessenten entsprechenden Vertragsunterlagen
allgemein zur Verwendung gelangen.

Volkswirtschaft.
iß Teilweise längere Arbeitszeit im Bauge-

werbe. Die Beratungen in der eidgen. Fabrikkom-
mission zu Händen der Bundesbehörde über ver-
schiedene Gesuche einer längeren Arbeitszeit haben
dazu geführt, daß das Eidg. Volkswirtschaftsdepartement
in Bern mit Verfügung vom 14. März d. J. nachfol-

genden Industriezweigen eine Bewilligung für die ab-

geänderte Normalarbeitswoche erteilt. Es dürfen dem-
nach 52 Stunden arbeiten: 1. Die Zimmerei und

die damit verbundenen kleinern Betr iebsteile-
bis 15. Oktober 1932. 2. Die Ziegel- und Back

steinfabriken, bis 15.Oktober 1932. 3. Die Holz-
imprägnierung mit Kupfervitriol, bis 1. Oktober
1932, Die vorgenannten Industriezweige dürfen

demnach ohne weitere Bewilligung länger arbeiten
zur Kontrolle der Vollzugsbehörden ist nur nötig>
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wokniick dsrsrl, dsk; vis! Iscknixcksx und Ksulmsnni-
xcksx l'srxons! und dis sigsnliicksn Lsrulxsrksilsr
srksilxiox wsrdsn, dsmil dis öskördsn sndsrsn, visl-
ssck in xolcksn /Xrksilsn ungsülslsn und dsxksik
wsnigsr isixlungxlskigsn ^ismsnlsn T^rksil ksxcksllsn,
s-ür dis Vsrwsllung xslksr ksdsulss dsx ^xlsm nodi
ksulig /^uxksu ikrsr ^inricklungsn und Icoxlxpisligs
klsusnxckslsungsn^ vvodurck dis >4rksissn wsilsr vsr-
lsusrl wsrdsn,

Dsr Woknungxmsrlcl ixl im sligsmsinsn in dsr
5ckwsi^ gsxslligs und ksdsrl ><sinsr ksxondsrsn 4m-

rsgungsn mskr in s-orm von su^srordsnllicksn linsn-
^isilsn ^uwsndungsn, wis 5is ksuls nodi in sin-
?s!nsn Ksnlonsn und 5lsdlsn vsrisngl wsrdsn. Dsr
normsls ^uwsckx sn nsusn Woknungsn wird zrur
Dsdcung dsx Lsdsrlsx gsnügsn ^ vorsuxxickliick dürlls
sr sn vsrxckisdsnsn (Drlsn sûr dis nsckxls ^ulcunll
üksrksugl gering xsin sngsxicklx dsr üksrgrohsn
?roduldion dsr is^lsn Iskrs, Disxsr Dmxlsnd in Vsr-
kindung mil dsm sligsmsinsn kul nsdi sinsm ?rsix-
skksu rüd<s dis Oslskr sinsr ^nlwsrlung dsr immo-
kiiisn in grokze klsks, ^ins xoicks ^nlwicidung würde
sür dsn Woknungxksu und dsmis suck sür dsx ksu-
gswsrks von unksilvoiisr Wirkung zsin, xolsrn S5
nicks gsiingsn xolils, dis /^ngsxxung sn dis nsusn
Vsrksilnixxs in vsrnünlligsn 6rsn?sn durck-ulükrsn,
Wo dis Entwicklung dis kdiàinxs xlsricsr in dis
ldöks krsckls, ksksn dis Vsrksllnixxs slwsigs Dksr-
irsikungsn ksrsilx korrigiert, und sis wsrclsn xick
Günstig wokl nodi xtsrl<sr suxwirl<sn, Dsh suxgsrscknst
in disxsm jugendliche dis sidgsnoxxixcksn Ksts nodi
^sit und L-sld sûr dis Durckdsrstung sinsx Klisssr-
xckuhgsxshsx ogtsrn müxxsn, gekört xicksr ?u dsn
jnomslisn, dis vsrnünltigsrwsixs vsrxckwindsn soil-
tsn, Dis ^rsignixxs sus dsm Osldmsrlds ksdsn suck
dsn ösu- und Id)rpotksi<srhrsdjt ungünxtig dssintlutzt
und trot) dsr vorksndsnsn Dixgonidilitstsn dis ^in-
tükrung dss nsusn ?lsnddrislsx nicks gslördsrt,

^u dsn Vorsuxxshungsn sûr dis vsrnünltigs <Ds-

xtsltung ds5 3udmixxionxwsxsnx gskört suck sins
ldsrs 8itustion sus dsm Vsumstsrislisnmsrlds, Dis
lst;tsn Iskrs wsr disxsr vom ^smsntlxrisg und ssinsn
l?ücl<wirhungsn sus dsn 5tsinksndsl dsksrrxckt, dnds
dsr ksricktxgsriods hsm dsnn sins Vsrzssndigung
^uzssnds^ Dis srsis s-olgs diszss /^klcommsnz isl dis
^inzssilung dss ?rsiz><smpss8^ Ds dsr ?smsnsprsiz
untsr dis Vor><risg5prsi5e zssunicsn wsr^ Icomms s!z
^wsils i-oigs dsr Vsrxssndi^ung sins ?rsi55ssigsrung.
(DsHSN dis sus Glisse dsx isulsndsn Iskrsx vor^s-
xsksns ^rkökun^ ><snn msn grundzsi^iick nicksz sin-
wsndsn, sossrn sis innsrs vsrnünssigsn 5ckrsnl<sn
klsiks.

Dis siigsmsinsn /^rksisxksdingun^sn ksksn im
isulsndsn Iskrs I<sins nsnnsnxv/srlsn /^ksndsrungsn
srlskrsn^ /^!x sügsmsins kickllinis sûr dis ösksnd-
lung dsr jsdsx k^rükjskr zick sinxlsilsndsn swords-

rungsn wsr dis Vsiksksisung dsr kszssksndsn ^r-
ksisz^silsn und kökns ksxckioxxsn vvordsn^ und disxsr
Orundxsh Iconnls suck durckgslükrs v/srdsn.

5lrsil<s ssndsn xlsss in 5ion (à. dix 16, luni), Ikun
(1Z, ìuni dix 27, luni), öürgisn slkurgsu), OI<s.)
und sus sinsr ösuxlsüs in ^ürick.

Dis dokndswsHungsn t<onnssn in dslrisdigsndsr
Wsixs srisdizs wsrdsn odsr xis vsriisssn im 5snds,
!n Ikun ging dsr Konsiild um dsn ^dxckluk; sinsx
Isrisvsrlrsgsx im ^Isursrgswsrds, dsvor dis Vsr-
ksndiungsn dsrüdsr voiixlsndig srxckögss wsrsn,
irslsn dis /Xrdsissr in 5lrsil<, dsn xis nsck 2 Wocksn
durck sinsn Vsrgisick dssndslsn, OdwokI dsr /^ux-
gsng sus /Vdsissrxsils six 8isg gsssisrs wurds, drsd^ss

sr sstxsckiick nicks mskr six sus srisdlicksm Wsge
sdsnssiix srrsickdsr gswsxsn wsrs, in 3ion dsxssndsn
vor dsm 5srsii<s ungsrsgsils doknvsrksisnixxs, die
suck dsn sislsrsn Orund sûr dis T^uxiöxung dsx Xon-
siiidsx diidslsn, Dsm 5lrsii<suxdrucks gingsn Vsr-
ksndiungsn vor dsm ksgisrungxrsls und unlsr dsn
^srlsisn vorsux, Dsr Konsiiics drsckss dis üdiicksn
Ssv/sissssigixsissn mil xick und sndsls sûr dis dsrn
Vsrdsnds srüksr sngsxckioxxsnsn K4isgiisdsr okne
jsds Konz:sxxion, v/skrsnd dsi sndsrn ösugsxckssssn
sins ><isins doknsrkökung sinlrss. Dis dsv^rsgung
kssss sinsn sngsn ^uxsmmsnxckiuh dsr ^isssnsr ösu-
msixlsr ?ur l^oigs und dsrs dsxksid suck von ciisxsm
(Dsxicksxpunl<ss sux six sdoigrsick durckgssükrs de-
^sicknsl wsrdsn.

Dis (Dsvrsricxcksss v/ird im isulsndsn Iskrs gsnug
Osisgsnksilsn dsixommsn, ikrs v/irl<iicksn ^dxicklsn
ziu ?sigsn, wsii dis isulsndsn Isrilvsrlrsgs gsmsi;
Lsxckiul; dsx ^snlrsivorxlsndsx, xowsil sx ?uisxxig
wsr, gsicündigl v,ordsn xind, dsmil dis doknsnxs^e
dsr siigsmsinsn Hiluslion sngspshl wsrdsn Iconnsn,
Disxs xsidxsvsrxlsnciiicks kdssznskms ksl in gsxvsric-
xckslliicksn Krsixsn i<sin lrsundiicksx dcko gswsdd,
odwoki mil dsr /^n^sigs dsr Kündigung gisick^silig
dis Lsrsàiiiigicsil suxgsxprocksn wurds, nsck /^d-
Icisrung dsr dsgs mil dsr (?svrsri<xcksss üdsr dis
Erneuerung dsr Vsrlrsgs ?u vsrksndsin und dix

dskin sn dsn dsxlsksncisn /^nxss;sn nicklx?u sndsrn,

Verbsncli^e5en.
vie ^skreîverîsmmlung ciex 5ckveirori!cken

SsumeÎ5kerverbsn«ie5 in Ï.su5snne dsxckiok; dis

^ulxssiiung und provixorixcks inlo-sssxshung einer
/^uxgisicki<sxxs ^ur Dnlsrxsüizung miiilsrpsiicksigsr 7^n-

gsxlsiilsr und T^rdsilsr^ xis dsvoiimsckligss lsrnsr
dsn /snsrsivorxlsnd ?ur T^uxsrdsilung sinsx ksgis-
msnlsx lür dis I^lsixssrgrülung und lür dis dskriingx-
prülung in ^uxsmmsnsrdsil mil dsn Ksnlonsn, Der

Vorxlsnd srkisil den wsilsrsn /^uslrsg, xsins ösmük-

ungsn sûr dis T^dxlsiiung dsr ksrrxcksndsn Klîhxssncis
im ^udmixxionxwsxsn lorl^uxslzsn. Dis mil dsm xckwsi-
?srixcksn ingsnisur- und /Vckilsldsnvsrsin xckwsdsn-
dsn Vsrksndiungsn lür dis Ksvixion dsr KIormsiisn lm
dis Ddsrnskms und /^uxlükrungsn von ösusrdsilsn
würden gulgsksihsn und dis ^rvrsrlung suxgsxpro-
cksn, dsk; dis einem diiiigsn /^uxgisick dsr dslsiiig-
lsn inlsrsxxsnlsn snlxgrscksndsn Vsrlrsgxunlsrisgsn
siigsmsin ?ur Verwendung gsisngsn.

Volkz^irtzcksii.
Ä 7kil«rei5o längere /^rbsàei» im ksuge

verde. Dis ösrslungsn in dsr sidgsn, k^sdrilàorrr
mixxion ?u kisndsn dsr öundsxkskörds üksr ver-
xckisdsns Osxucks einer isngersn ^rksilx^sil ksksn
ds^u gslükrl.dslzdsx^idg, Voiicxwirsxcksssxdspsrssmsni
in ösrn mil Vsrlügung vom 14, i^Isr? d, 1, nscklok

gsndsn induxlrisTwsigsn sins öswiiiigung lür die sk-

gssndsrls klormslsrksilxwocks srlsiis. ^x dürlsn dem-
nsck 52 Äundsn srksilsn: 1, Dis ^immsrsi un«

die dsmis vsrkundsnsn ><!sinsrn öslr iskxlsiie,
kix 15, Oldoksr 19Z2, 2. Dis ?isgsl- und VZcK

xssinlskrilcsn, kix 15. Olxloksr 1932, 3, Dis id ol^'
im grsgnisrung mil Kuszssrvilriol, dix 1, Olctok^
1932, Die vorgsnsnnlsn induxlris^wsigs dürls"
dsmnsck okns wsilsrs öswiiligung isngsr srksilsn,
^rur Konlrolls dsr Vol!?ugxksnördsn ixl nur nÄH'
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den Stundenplan für die abgeänderte Normalarbeits-
woche in der Fabrik anzuschlagen und der Ortsbe-
Hörde mitzuteilen.

Dä die Vorausseßungen für eine längere Arbeits-
zeit für die Fabriken der Kalksandstein- und
Zeméntba u stêi n h erste 11 u n g nicht zutreffen,
werden das Gesuch und dasjenige des Holzindustrie-
Vereins für die Sägerei abgelehnt. Für Bewilli-
gungen aus diesen Industriezweigen gilt der Weg
der Einzelbewilligung, d. h. jede Fabrik muß ein be-
gründetes Einzelgesuch bei der Bundesbehörde ein-
reichen. Diese Verfügung hat Gültigkeit vom 4. April
d. J. bis zum Ablauf der oben genannten Bewilli-
gungen.

Baufachausstellung in Zürich.
(Vom 12. bis 28. März, in der Autohallen A.-G.,

Badenerstraße, Stadfgrenze).
(Korrespondenz).

Diese neuartige Ausstellung, eine Art Bau-Muster-
messe im kleinen, verdient regen Besuch. Sie zeigt
dem Fachmann wie dem Baulustigen in Übersicht-
licher Weise, was in Bezug auf Baustoffe und Aus-
führung Neues zur Verfügung steht. Es ist ein aus-
gezeichneter, aus der Praxis entstandener Beitrag
zum billigen und zeckmäßigen Bauen.

Auf unserm Rundgang haben wir festgestellt, wie
innert den legten Jahren auch die einheimischen
Firmen sich das Ziel geseßt haben, Unternehmer
und Bauherren mit bewährten Neuheiten zu dienen.
Wenn wir im Nachfolgenden einige Firmen heraus-
greifen, so dürfen wir bemerken, dalj die nicht aus-
drücklich genannten Aussteller ebenfalls lobende An-
erkennung verdienen.

Auf dem Gebiete der Baumaschinen bemer-
ken wir solche für den Hoch-, den Tief-, den Strafjen-
und den Tunnelbau, so von den Firmen Aebi & Co.,
A.-G., Zürich; Schweizerische Lokomotiv- und Ma-
schinenfabrik Winterthur; Allied Machinery Company,
Zürich; Friß Marti A.-G., Bern; U. Ammann A.-G.,
Langenthal ; Brun & Co., Nebikon ; Baumaschinen
A.-G., Zürich ; Jos. Wormser, Zürich. Ein recht wir-
kungsvolles, neuzeitliches Austrockn ungsver-
fahren bemerkten wir von der Firma Roth & Kippe,
vormals Paul Appel, Zürich.

Eine besondere Gruppe bilden die wasser-
dichten und die Edelpuße, die dem heutigen
Baufachmann Vorteile bieten, wie man sie noch vor
30 Jahren für unmöglich hielt. Wir erwähnen u. a.
die Firmen : Hans Zimmerli, Mineralwerke, Zürich ;

Georges Sigg, Chem.-bauchn. Erzeugnisse, Zürich.

Baustoffe aus allbekannten Grundstoffen, aber
in praktischer und widerstandsfähiger Ausführung,
nahmen wir wahr bei den Ständen der Firrnen :

Ziegel A.-G., Zürich; Hunziker & Co. A.-G., Bau-

stoffabriken, Zürich; Frit^ Hirzel, Bau- und Kamin-
werk, Schaffhausen, gemeinsam mit Karl Kieser, In-

genieur, Zollikon ; Büchle & Co., Tonkammersteine
B. K. S„ Zürich.

Isolier- und Leichtbaustoffe verwendet man
heute in ausgedehntem Maße. Hieher zählen wir die Er-
Zeugnisse der Firmen Blaser & Söhne, Telephonkabinen -

fabrik „Antiphon", Schwyz; H. Brändli, Söhne, Asphalt-
fabrik, Horgen und Zürich ; Meynadier & Gie., A.-G.
Asphalt-Erzeugnisse, Zürich; Weibel & Cie., Welfon-
Isolierbauplatten, Gloten-Sirnach ; Merz & Cre,, Bims-
und Schlackenerzeugnisse, Zürich; Richner & Cie.,
Aarau und Zürich ; Gipsunion A.-G., Zürich ; Eter-
nit A.-G. Niederurnen und Zürich; Bau- und Isolier-
plattenfabrik A.-G., Stäfa ; Glanz-Efernit A.-G. Nie-
derurnen ; Xylothin-A.-G., Isolierplatten, Thusis; He-
raklit-Vertrieb, Magnesit A.-G., Zürich.

In das Gebiet der Eisenkonstruktionen
rechnen wir die Ausstellung der Firmen A. Griesser
A.-G., Rolladenfabrik, Zürich und Gebr. Tuchschmied,
Frauenfeld und Zürich. Ein praktisches und vermut-
lieh nicht sehr teures Wochenendhaus wird von
R. Schmid in Laufenburg gezeigt.

Sanitäre Installationen bemerkten wir u. a.
von Stöckli & Erb, Küsnachf (Zürich). Die Ventilator-
A,-G. in Stäfa zeigt ihre vorteilhaft bekannten Ven-
tilationsanlagen, Filter usw.

Bureaueinrichtungan werden von den Fir-
men Hefti & Fridolin, Zürich ; Geodätische Instru-
mente und techn, Artikel von A. Grab-Stump
in Zürich ausgestellt.

Die Firmen Locher & Cie., Zürich, W. Stäubli,
Ingenieur, Stäfa, zeigen die Besonderheiten und Vor-
züge ihrer Holzbauweisen und Wasserbauten.

Besondere Beachtung verdient auch das stangen-
lose Patentgerüst „Herkules" der Firma H. Hatt-
Haller A.-G., Zürich.

Eine Sonderschau bietet das in allen Einzelhei-
ten ausgearbeitete Projekt „Panropa" von Regie-
rungsbaumeister Sörgel. Durch die Absenkung des
Mittelmeeres um 200 Meter soll die nötige Energie
zur Bewässerung von Nordafrika gewonnen werden.

Ausstellungen und Messen.

Verschiebung der für 1934 geplanten Inter-
nationalen Volkskunstausstellung Das Sekretariat
der I. Internationalen Volkskunstausstellung in Bern
teilt mit:

Das Direktionskomitee hat beschlossen, den Sub-
venienten des Unfernehmens : Bund, Kanton und
Gemeinde Bern, mitzuteilen, es sei der Auffassung,
die für das Jahr 1934 geplante Ausstellung sollte,

wegen allzu geringer Beteiligung der ein-
geladenen Staaten, auf einen späteren, noch
festzuseßenden Zeitpunkt verschoben werden. Sobald
sich die Subvenienten zu dieser Auffassung geäußert
haben werden, wird das Direktionskomitee den zu-
ständigen Organen der Ausstellung : Zentralkomitee
und Große Ausstellungskommission, die Frage der
Verschiebung zur endgültigen Beschlußfassung unter-
breiten.

Von 69 eingeladenen Ländern haben bis heute,
nachdem der ursprünglich auf den 31. Oktober 1931
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ctsn 3tunclsnplsn tür ctis skgssnclsrts ktormstsrksitx-
wocks in ctsr kskrilc sn^uxcktsgsn uncl ctsr Ortxks-
Kôrà rîàutsilsn.

Os ctis Vorsuxxshungsn tür sins tsngsrs /^rksitx-
-sit à ctis kskrilcsn ctsr XsIIcxsnclxtsin- unct
^smsntks u xtsi n k srxts t t u n g nickt -utrsttsn,
wsrctsn clsx Osxuck unct ctsxjsnigs ctsx ktot-incluxtris-
vsrsinx tür ctis 5sgsrsi skgstsknt. kür kswilli-
gungsn sux ctisxsn tnctuxtris-wsigsn gilt ctsr Weg
âsr kin-stkswittigung, ct. k. jscts kskritc mut; sin -ks-
grünctstsx kin-stgsxuck ksi ctsr kunctsxkskörcls sin-
rsicksn. Oîsxs Vsrtügung kst (Oüttiglcsit vom 4. ^prit
ct. t. kix -um /^klsut ctsr oksn gsnsnntsn öswilti-
gungsn.

ksuiscksu5Ztellung in lünck.
lVvm t2. dîl 2L. dis», in ctsr ^utoksllsn ä.-v.,

kskisnerxtrshe, Ztscitgrvnxvl.
(Xorrsxponctsn-).

Oisxs nsusrtigs ^uxxtsttung, sins ^rt Lsu-K4uxtsr-
MS55S im Ictsinsn, vsrctisnt rsgsn ksxuck. 5ie -sigt
ctsm ksckmsnn wie clsm ösutuxtigsn in üksrxickt-
ticker Wsixs, wsx in ks-ug sut ösuxtotts unct ^ux-
tllkrung ktsusx-ur Vsrtügung xtskt. kx ixt sin sux-
gs-sicknstsr, sux ctsr krsxix sntxtsnctsnsr ksitrsg
-um kittigsn unct -sctcmshigsn ksusn.

/^ut unxsrm kunctgsng ksksn wir tsxtgsxtsltt, wie
innert ctsn letzten tskren suck ctis sinksimixcksn
kirmsn xick clsx ^ist gexstzt ksken, Ontsrnskmsr
unct ösukerrsn mit kswskrtsn kleuksitsn -u clisnsn.
Wenn wir im ktscktotgsnclen einige Firmen ksrsux-
greitsn, xo clürtsn wir ksmsrtcsn, ctslz ctis nickt sux-
örüctctick gsnsnntsn Auxxtsttsr sksntsttx lokencts ^n-
Erkennung vsrctisnsn.

/^ut ctsm Oekists ctsr ösumsxckinsn ksmsr-
ksn wir xolcKs tür ctsn ktock-, ctsn list», ctsn Ttrstzsn-
unct ctsn lunnstksu, xo von ctsn kirmen ^ski 6< do.,

^ürick; 5ckwsi-srixcks kotcomotiv- unct I^Is-
xckinsntskrilc Wintsrtkur! /Wsct K4sckinsn/ Compsn^,
Ärickz k-ritz K4srti ösrn! kt. ^mmsnn
t-SNgsntksti örun 6- do., ktskilconi ösumsxckinsn
^.»6., ^ürick i tox. Wormxsr, ^ürick. kin rsckt wir-
tcungxvottsx, nsu^sitticksx ^uxtroctcn un^xvsr-
tsk rsn ksmsrlctsn wir von ctsr kirms I?otk 6- Kipps,
vormstx ksut ^szpst, ^ürick,

kins ksxonctsrs Orupps kitctsn ctis wsxxsr-
cticktsn unct ctis kctstpuhs, ctis ctsm ksutigsn
ösutsckmsnn Vortsits kistsn, wis msn xis nock vor

tskrsn tür unmögtick kistt. Wir srwsknsn u. s.
ctis kirmsn: ktsnx ^immsrti, kiinsrstwsrtcs, ^üric^>!

ösuxtotts sux sttkstcsnntsN Orunctxtottsn, sksr
in prstctixcksr unct wictsrxtsnctxtskiosr /^uxtükrung,
nskmsn wir wskr ksi ctsn ^tsnclsn ctsr kirmsn!
Äeye! 6< do. ösu-
xtottskritcsn, ^ürick 5 kritz klirrst, ösu- unct Xsmin-
^srt«, Zcksttksuxsn, gsmsinxsm mit Ksrt Xisxsr, tn-

gsnisur, i^ollilcon ^ öückts 6- do., lonl<smmsrsts>ns
X. 5., lürick.

txotisr- unct ksicktksuxtotts vsrwsnctstmsn
ksuts in suxgsctskntsm K4shs. kiiskör^sklsn wir ctis kr-
/sugnixxs ctsr kirmsn L!sxsr6<5ökns, Istspkontcskinsn -

tskritc „^ntipkon", ^ckw^^; KI. örsnctti, 3ökns, ^spkstt-
tskritc, ktorgsn unct ^ürick 1 K4s^nsctisr 5- dis.,
/^xpkstt-krusugnixxs, ^ürick, Wsikst 6c dis., Wslton-
txotisrksuptsttsn, Ototsn-5irnsck 1 K4sr^ 6< dis., öimx-
unct 5cklsctcsnsr2su^nixxs, /üricki kicknsr 6< dis.,
^srsu unct ^ürick i Sipxunion /^.-(?., ^ürick 1 ktsr-
nit A.-O. ktisctsrurnsn unct /ürick ^ ösu- unct txotisr-
plsttsntskritc 3tsts 5 Otsnzl-Ktsrnit /^.-d>. ktis-
ctsrurnsn ^ X^totkin-^.-k?., txotisrptsttsn, lkuxix,' KIs-
rstctit-Vsrtrisk, K4sgnsxit i^ürick.

tn clsx d>skist ctsr kixsntconxtrutctionsn
rscknsn wir ctis ^uxxtsllung ctsr kirmsn Orisxxsr
/^.-<d., kotlsctsntskritc, ^ürick unct (5skr. luckxckmisct,
krsusntstct unct ^ürick. kin prstctixcksx unct vermut-
tick nickt xskr tsursx Wocksnsnctksux wirct von
k. 5ckmict in I.sutsnkurg zs^sigt.

Zsnitsrs tnxtsllstionsn ksmsrtctsn wir u. s.
von Ztöctcti 6- krk, Xüxnsckt (Xürick). Ois Vsntitstor-

in Ästs z:sigt ikrs vortsitkstt kstcsnntsn Vsn-
tilstionxsnlsgsn, Kittsr uxw.

kurssusinricktungsn wsrctsn von ctsn kir-
msn KIstti 6c krictotin, ^ürick! Ssoctstixcks tnxtru-
msnts unct tsckn. ^rtilcst von (Orsk-Äump
in i?ürick suxgsxtsttt.

Ois kirmsn kocksr 6- dis., Xürick, W. Ttsukti,
tngsnisur, 5tsts, ^sigsn ctis ksxonctsrksitsn unct Vor-
2Ügs ikrsr kt o l 2 ks u ws i x s n unct Wsxxsrksutsn.

ösxonctsrs össcktung vsrctisnt suck clsx xtsngsn-
toxs kstsntgsrüxt „ktsrlcutsx" ctsr kirms KI. ktstt-
ktsttsr ^.-0., i^ürick.

kins Honctsrxcksu kistst clsx in sttsn kin^stksi-
tsn suxgssrksitsts krojstct „ksnrops" von ksyis-
rungxksumsixtsr 5örzst. Ourck ctis ^kxsntcung clsx
K4ittslmssrsx um 2ÜÜ K4stsr xott ctis nötige knsrgis
?ur kswsxxsrung von ktorctstrilcs gswonnsn wsrctsn.

âu5!tellungen un^ ^lezzen.

Verzckisbung 6e? sür <S34 geplanten Inte,
nationalen Volillllunltsulltellung it Osx 5st<rstsrist
ctsr t. tntsrnstionstsn VotlcxlcunxtsuxxtsIIung in ösrn
tsitt mit:

Osx Oirslctionxlcomitss kst ksxcktoxxsn, ctsn 5uk-
vsnisntsn ctsx Ontsrnskmsnx l Lunct, Xsnton unct
(Osmsincts ksrn, mikutsitsn, sx xsi ctsr /^uttsxxung,
ctis tür ctsx tskr 1934 gsplsnts ^uxxtsttung xottts,

wsgsn stl^u gsringsr Vstsitigung ctsr sin-
gstsctsnsn 5tsstsn, sut sinsn xpstsrsn, nock
tsxt^uxstzsnctsn ^sitguntct vsrxckoksn wsrctsn. 5okstct
xick ctis 5ukvsnisntsn ^u ctisxsr ^uttsxxung gssuhsrt
ksksn wsrctsn, wirct ctsx Oirstctionxlcomitss ctsn ?u-
xtsncliosn Orgsnsn ctsr /^uxxtsttung! Xsntrsttcomitss
unct drolzs /^uxxtsllungxlcommixxion, ctis krsgs ctsr
Vsrxckiskung ?ur snctgüttigsn ksxcktuhtsxxung unter»
krsitsn.

Von 6? singstsctsnsn ksnctsrn ksksn kix ksuts,
nsckctsm ctsr urxprüngtick sut ctsn 31. OIctoksr 1931
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